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Holdrio

Wir gehen jetzt ganz fröhlich vor die Hunde,

wir streuen Salz in jede off’ne Wunde,

doch sagen wir uns dämlich „isshaltso!“

und singen laut und deutlich: „Holdrio!“

Das macht uns nichts, denn wir sind arm

im Geiste, doch wir haben Charme

zu sagen „Meine Güte, „wass’n Zoo?!“

Dann singen wir euphorisch: „Holdrio!“

Wir stell’n uns dumm und freu’n uns kalt,

wir geben uns den Irren zur Gewalt –

und einmal gehen wir zur Hölle, irgendwo.

Doch singen wir in Chören: „Holdrio!“

Das macht Spaß, dies Harakiri im Komplott,

die ganze Welt hat für uns Hohn und Spott!

Zum Glück sind wir vergnügt und froh

und singen laut und deutlich „Holdrio!“
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